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Kosten, Gestaltung und Co.:
Kann KI beim Hausbau helfen?
Künstliche intelligenz spielt beim Bauen eine große Rolle.
Experten erklären, wie Bauleute die Systeme für sich nutzen.

Sie ist eine von vielen
Branchen, aus denen
Künstliche Intelligenz

(KI) kaum mehr wegzuden-
ken ist: die Baubranche.
„Das beginnt schonbei ganz
einfachen Dingen wie der
Protokollierung auf der Bau-
stelle“, sagt Peter Reinwald.
Er ist Bausachverständiger
beim Verband Privater Bau-
herren und arbeitet viel mit
Programmen wie ChatGPT,
Claude oder Perplexity.
„Alles, was dokumentiert
werden muss, erledigt ein
Bauleiter heute oft mit Hilfe
von KI-Tools schneller und
genauer.“
Ein wichtiges Feld ist die

Visualisierung von Entwür-
fen oder Ansichten. „Das
funktioniert deshalb so gut,
weil es viele Trainingsdaten
gibt“, sagt Jörg Blanken-
bach, Geodät mit Schwer-
punkt Bauinformatik und
Geoinformationssysteme an
der RWTH Aachen. Schwie-
riger sei das bei komplexen
ingenieurtechnischen Fra-
gestellungen. „Diese Infos
sind nicht frei im Internet
verfügbar, weshalb wir uns
beim KI-Einsatz für konst-
ruktiveFragestellungenund
die eigentliche Tragwerks-
planung in einer frühen Ent-
wicklungsphase befinden.“

Das künftige Zuhause
visuell umplanen
Nicht nur Profis, auch Bau-
herrenkönnendieKI für sich
nutzen. Zunächst einmal et-
wa, um Informationen zu
hinterlegen. Schließlich
spielen beim Hausbau viele
Dokumente und Daten eine
entscheidende Rolle – vom
Bebauungsplan, über
Grundstücksdatenbiszuge-
stalterischen Ideen. „All die-
se Informationen kann ich in
derKI hinterlegenund spare
mirdas ständigeSuchenund
Nachschlagen“, sagt Rein-
wald. Er gibt dabei aber
auch zubedenken, dass kos-
tenlose KI-Versionen hierfür
oft nicht ausreichen. Noch
eine Option für Bauherren:
KI nutzen, um sich die eige-
nen Ideen konkret vor Au-
gen zu führen. Soll es ein
Stockwerk mehr sein oder
lieber roter stattgrauerPutz?
Ein Foto, ein Prompt und

schon spuckt dieKI dasneue
Zuhause verschiedenen Va-
rianten aus. In Sekunden-
schnelle die Dachform, die
Farbe oder die Ausstattung
ändern – digital ist das kein
Problem und hilft vor allem
Laien dabei, Ideen und Pla-
nungen zu visualisieren.
Und man kann sich auch
Fachbegriffe von der KI er-
klären lassen. Denn wer
baut, merkt schnell: Jedes
Gewerk hat seine eigenen
Vokabeln. Dakönnen einem
schnell die Ohren klingeln.
Die KI erklärt Fachbegriffe
oder Vorgehensweisen und
kann so zum Verständnis
beitragen. Das ist praktisch,
um einen ersten Überblick
zu bekommen.

Nutzen, aber bitte kritisch
Bei derKostenplanungkann
KIebenfallsunterstützen.So
lassen sich Kostenkalkula-
tionen für unterschiedliche
Szenarien schnell anpassen
und Optionen miteinander
vergleichen.
Ohnehin gilt: Ob, es ums

Visualisieren, Berechnen
oder Vergleichen geht – KI
kann auf vielen Ebenen
unterstützen. Eines können
die Systeme in keinem Fall:
Emotionen einbringen.
„Bauen ist immer auch ein
Stück Emotion. Überall dort,
wo besondere Architektur
gefragt ist, werden Archi-
tekten und Ingenieure wei-
terhin unverzichtbar blei-
ben“, sagt Reinwald. DPA

WürDe eINeGaraGeNebeN
DemHauSbeSSerauSSeHeN
als ein Carport? Mit Hilfe von KI
kannman sich das schnell einmal
angucken - zumindest auf dem
Bildschirm. Foto: Nico Tapia/DPA

www.sicherheitstechnik-schuster.de

24 h Notdienst – 0177-7423308
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www.kern-tiefbau.de

Abriss und Erschließung
Straßen- und Tiefbau

Kanalbau
Pflasterarbeiten
Landschaftsbau
Baugründung
Fundamente

SOMMER? KANN KOMMEN!SOMMER? KANN KOMMEN!

www.happy-haus-bau.de

0173 - 9175754
annkathrin.just@tc.de

JETZT INS
EIGENHEIM!
JETZT INS
EIGENHEIM!

Jetzt Haus kaufen
und Klimaanlage im
Wert von ca. 8.000€
geschenkt dazu!

Kostenfrei
beraten lassen!

*Vaillant Klimapaket inklusive
Standardinstallation – ohne Aufpreis bei
Abschluss eines Verbraucherbauvertrags
mit der Happy Haus Bau GmbH im
Aktionszeitraum 18.09.2026–31.12.2026.


